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Früher zogen Maler von Dorf zu Dorf auf derSuche nach Kundschaft. Statt teurer Tapeten-rollen führten sie einen Satz Schablonen ausstarker Pappe oder anderem Material mit sich.Waren die Decken gekalkt und die Wände ge-strichen, legte sie die Schablone an die Wandund tupften die Farbe mit einem Pinsel auf. Anden Abschlüssen der Zimmerdecke brachtensie Friese mit Girlanden oder Blumen an (Abb.2). Große Wände — wie z.B. im Bauernhaus vonHerrenberchtheim — wurden mit einfachen Mo-tiven und Mustern geschmückt (Abb. 1 und 3).Zum Teil schabloierten auch Maler vor Ort,Maurer oder Bauern selbst.

18
BGS Sonderheft 10 · Wie es früher war: Wohnen – auf dem Land und in der Stadt

Schablonenmalerei an den Wänden
im Bauernhaus von Paul Markert

Abb. 1 Stube im Erdgeschoss

Abb. 2 Bildpostkarte

Abb. 3 Austragsstube im Obergeschoss

●● Mache dir selbst eine Schablone aus Pappe undbemale mit diesem Muster ein Blatt.

Sonderhefte Sonder

Wie es früher warWie es früher war

So
nd

er
he

ft
 B

au
st

ei
ne

 G
ru

nd
sc

hu
le

 · 
W

ie
 e

s 
fr

üh
er

 w
ar

 ·
He

ft
 9

Fe
st

e 
un

d 
Br

äu
ch

e 
im

 J

NNrr..1100

BERGMOSER + HÖ
LLER

VERLAG GmbH
WOHNEN – 
AUF DEM LAND UND IN DER STADT

B5: HANDWERKER AM BAU
Singspiel
Viele Handwerker helfen mit ..26
Fragebogen
Fragen an einen Handwerker ..27
Buchstabenrätsel
Handwerker und Werkzeuge....28
Dominospiel
Was gehört zu welchem 
Beruf? ............................................29
Schreibaufgabe
Handwerker und was 
sie tun ......................................30/31

B6: RUND UM DEN HAUSBAU
Sammelaufgabe/Schreib- und Gestal-
tungsanregung
Unser Bau-ABC ............................32
Suchaufgabe/Schreibanregung
Es gibt viele Häuser ....................33
Suchaufgabe/Schreibanregung
Was alles mit „Haus“ zu tun 
hat ..................................................34
Lesetext
Jetzt wird das Haus gebaut......35
Lied
Ich baue mir ein Haus................36
Bildgeschichte
Eine lustige Baugeschichte ......37

B7: SCHNUDDELBUDDEL BAUT
EIN HAUS

Buchhinweis
Schnuddelbuddel baut ein Haus
von Janosch ..................................38
Materialien zur Ganzschrift „Schnud-
delbuddel baut ein Haus“ von Janosch
Wo soll das Haus stehen? ........39
Schnuddel und Schnuddelpferd-
chen haben viel zu tun ..............40
Was sie zum Bau des Hauses
brauchen ........................................41
Es kommen noch viele „Zimmer-
häuser“ hinzu ..............................42
Schau genau!................................43

B8: WIR BAUEN HÄUSER
Buchhinweis
„Wir bauen jetzt ein Haus“ von
Angelika Wolk-Gerche ..............44
Gestaltungsanregung
Fachwerkhäuschen aus 
Kartons ..........................................45
Bauanregung
Das Lehmbrotehaus ....................46
Bastelanregung
Wir bauen eine Stadt aus 
Kartons ..........................................47
Gestaltungsanregung
Häuser aus wertlosem 
Material ........................................48
Bastelanregung
Wir bauen ein Dufthäuschen ..49
Bastelanregungen
Noch mehr Häuser ......................50
Literaturverzeichnis ....................51
Lösungsblatt ................................52

NACH DER 

NEUEN RECHT-

SCHREIBUNG

BERGMOSER + HÖLLER 
VERLAG GmbH
Karl-Friedrich-Str. 76
52072 Aachen
Telefon: 02 41/9 38 88-121
Telefax: 02 41/9 38 88-188
Internet: www.buhv.de
E-Mail: kontakt@buhv.de

bestell@buhv.de

Konzeption

Zeichnungen

Titelentwurf

Layout und Mediengestaltung

Druck

Erscheinungsweise

Abonnementspreis

Einzelhefte

GRUNDSCHULE

GRUNDSCHULE
1/2000

Karl-Walter Kohrs
Kiefernweg 27
58256 Ennepetal

Karl-Walter Kohrs
Kiefernweg 27
58256 Ennepetal

Petra Mönning

Armin Flossdorf, Aachen

Bettina Hegewald,
graphodata.com GmbH, Aachen

Image Druck GmbH, Aachen

sechs- bzw. viermal im Jahr

DM 14,– plus Versandkosten pro Heft
(Jahres-Abonnement für sechs Hefte DM 84,- /
Jahres-Abonnement für vier Hefte DM 56,– 
plus Versandkosten)

DM 18,– plus Versandkosten

Redaktion

Herausgeber

DAS SPANNENDE UNTERRICHTSMATERIAL

für Nichtabonnenten

DM
18,–*

Neu!

DM
15,–*

DAS SPANNENDE UNTERRICHTSMATERIAL

Die Reihe „Wie es früher war“ blickt zurück. Denn nur wer
seine Vergangenheit kennt, versteht die Gegenwart. Das
Thema „Wohnen“ wird bei Ihren Schülerinnen und Schülern
einen hohen Anklang finden. Diese Ausgabe erläutert auf
vielfältige Weise, wie die Menschen früher wohnten. 
Welche Nachteile, aber auch Vorteile hatte das Wohnen
früher? Wie jedes Heft dieser Sonderreihe enthält auch die-
se Mappe komplettes Unterrichtsmaterial: Arbeitsblätter,
Geschichten, Bastelanregungen, nostalgische Fotos, wert-
volle Hintergrundinformationen und didaktische Handrei-
chungen. So, wie Sie es von „Bausteine Grundschule“ 
gewohnt sind. 47 Seiten, Loseblatt-Mappe.

Ausgabe Titel

6633--0011 Schule

6633--0022 Familie

6633--0033 Kinderspiele

6633--0044 Reisen

6633--0055 Feuerwehr

6633--0066 Handwerk I

6633--0077 Haushalt

6633--0088 Drucken

6633--0099 Feste und Bräuche

L I E F E R B A R E  AU S G A B E N

*  plus Versandkosten

per Fax:
00224411//
9933888888--118888

Internet:
www.buhv.de
E-Mail: be-
stell@buhv.de

per Telefon:
00224411//
9933888888--112222

So können 
Sie bestellen:

Vergangenheit verstehen
Gegenwart gestalten

für Abonnenten von 
Bausteine Grundschule

Blatt N
r.:

Nam
e:

D
atum

:

✃
12

BG
S Sonderheft 10 · W

ie es früher w
ar: W

ohnen – auf dem
 Land und in der Stadt

W
ohnhaus von Herrn M

arkert aus Herrnberechtheim
 um

 1912

Aufgabe:

Trage in die Kreise die jew
eiligen N

um
m

ern des dazugehörigen Bildblattes (siehe Seite ...) ein.

Viehstall

Erdgeschoss

Schlafstube

PferdestallTennenkammer

Stube

Keller
OfenKabinett

Backofen

Küche

✃

Blatt Nr.: Name:
Datum:

8
BGS Sonderheft 10 · Wie es früher war: Wohnen – auf dem Land und in der Stadt

4. Das Elternschlafzimmer

Es ist nicht unbedingt erforderlich, dass ein Schlafzimmer besonders groß ist, aber es muss hell,

trocken und leicht zu lüften sein. In hellen und freundlichen Farben oder gar in Weiß sind Decke

und Wände gehalten. Die Fenster sind auch hier wieder nur mit ganz einfachen Vorhängen verse-

hen, hellfarbig oder leicht gemustert.

3. Das Kinderzimmer

Sonnig und vergnügt muss jedes Kinderzimmer aussehen. Nur ganz freundliche, lachende Far-

ben dürfen verwendet werden und die Möbel sind am besten weiß gestrichen, damit man sie ganz

einfach abwaschen und leicht sauber halten kann. Für das größere Kind zerfällt der Raum in zwei

Teile — zum Schlafen und zum Spielen, und später, wenn es zur Schule geht, muss auch für einen

kleinen Schreibtisch ein guter, heller Platz gefunden werden.

Kinderzimmer 1928

aus: Hausbuch ...

Schlafzimmer Nachttopf
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Bildblatt 2   zum Wohnhaus von Herrn MarkertObergeschoss
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